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t DeutſchlandBerlin d. 5. Oct. Die Neue Preuß Zeitung ſchreibt heute
Die geſtrige Nummer unſerer Zeitung iſt wieder mit Beſchlag belegt
worden. Warum wiſſen wir nicht. Es verſteht ſich von ſelbſt daß
dadurch in unſerer Haltung und Politik ſowohl den Dingen als den
Perſonen gegenüber nicht das Mindeſte geändert wird. Wir lieben
die Energie und Conſequenz und wiſſen wo wir Beides nicht zu
ſuchen haben. Jm Zuſchauer meldet das Blatt: „Geſtern Abend
gegen S Uhr erhielt die Redaction noch den Beſuch eines Conſtablers,
welcher ſich das Manuſcript unſeres geſtrigen Leitartikels ausbat, na
türlich aber mit dem Bemerken abgewieſen wurde daß zur Heraus
gabe des Manuſcripts gar keine geſetzliche Veranlaſſung oder Verpflich
tung vorhanden ſei und das Manuſcript ſofort den Flammen über
geben werden würde. Wir veröffentlichen die Sache um viel
leicht dadurch zu erfahren, welche geſetzliche Beſtimmung denn eigent
lich zu ſolchen ſpäten Beſuchen berechtigt?“

Die „N. M. Z.“ und die „Augsb. Ztg.“ theilen den Wortlaut
der in München verabredeten Erklärung mit der von dem von der
Voſſ. Ztg. mitgetheilten abweicht und namentlich einen wichtigen
Satz, der von einem Termin für die Zolkeinigung ſpricht, nicht enthalt.
Es liegt aber die ſehr auffallende Erſcheinung vor, daß der Württem
berger „Staats Anzeiger“ ebenfalls ein officielles Blatt den

Donnerstag den 7. October
eine Heilage.

Kterariſcher Cagesbericht:
Napolevn der Kleine von Victor Hugo. Aus dem Franzöſiſchen

überſetzt von H. J. K. Savoye, geweſ. Geſchäftsträger der franzöſi
ſchen Republik zu Frankfart Mitglied der geſetzgebenden Nationalverſammlung
zu Paris als Volksvertreter für das Departement des Oberrheins. Gera.
1852. Preis 15 Sgr.

Den Onkel Jéröme Napoleon hat uns in dieſen Tagen ein
deutſcher Schriftſteller in einer humoriſtiſch gehaltenen Zeichnung vorge
führt mit ganz andern Farben malt ein verbannter franzöſiſcher Dich
ter, Victor Hugo, das Bild des Neffen, Louis Napoleon.

Wir geben den nachfolgenden Abſchnitt aus Victor Hugo's „Na
pole on dem Kleinen Er trägt die Ueberſchrift:

Fortſetzung des Panegyricus.
Er hat geſtegt. Daraus folgt daß die Vergötterungen ihm nicht

fehlen. Panegyriſten hat er mehr als Trajan Gleichwohl wundert
mich Eines: in den hohen Eigenſchaften die man ihm ſeit dem 2. De
cember zuerkannt, in allen Lobgeſängen, die über ihn angeſtimmt wer
den, kommt nie etwas andres vor, als: Geſchicklichkeit, Kaltblütigkeit,
Verwegenheit, Gewandtheit/ vortreffliche Einleitung und Durchführung
Feines Unkernehmens, gut gewählter Augenblick ſtreng bewahrtes Ge
heimniß, wohl berechnete Maßregeln Die falſchen Schlüſſel waren
gut gemacht. Das iſt Alles. Damit iſt vie Sache abgethan, es ſei
denn daß man noch einige Phraſen hinzuſete von der „„Huld und Gü
te aber, lieber Gott, hat man nicht ſelbſt die Huld Mandrin's ge
rühmt, der hier und da nicht alles Geld wegnahm, und die Güte des
Schinderhannes, dem es manchmal beſſer gefiel, nicht alle Reiſenden
zu ermorden! v

Der Senat, den Bongparte mit einer Million ausge attet, ſprichtHerrn Bonaparte 12 Millionen, und außerdem 4 ſern t g
AUnterbaltung der königlichen Schlöſſer zu, und beglückwünſcht ihn als
Nette der Geſellſchaft genau wie es in einer bekannten Komsdie
Ekeommt, daß Einer gerühmt wird, die Kaſſe gerettet zu haben.

die Vonaparr anbelangt, ſo habe ich bisher in den Ruhmgeſängen,
parte von ſeinen wärmſten Apologiſten dargebracht werden, ver

Les SaltiSaltimbanqnes, auf dem Theater der Variétés.

1852.

Wortlaut faſt in Uebereinſtimmung mit der „Voſſ. Ztg.
nach einer Originalquelle aufgenommen hat. Es ſcheint hiernach, als
ob erſt ſpäterhin nach Feſtſtellung der officiellen Uebereinkunft Abän
derungen des betreffenden Aktenſtückes ſtattgefunden haben, für welche
nicht die Geſammtheit, ſondern nur einzelne der Theilnehmer verant
wortlich zu machen wären. Bemerkenswerth iſt, daß dieſe Abände
rungen alle im Sinne der Verſöhnlichkeit ausgefallen ſind. Wir
übergehen die unweſentlicheren Verſchiedenheiten dieſer Redactionen der
„Erklärung und erwähnen nur daß in der Mittheilung der „N.
M. Z. die Schlußworte des Aktenſtücks fehlen welche nach der
„„Voſſ. Z. folgendermaßen lauten „Jedenfalls könnten ſie (die Eoali
tionsregierungen) es mit ihrer Ueberzeugung nicht vereinigen daß
auf 12 Jahre hinaus die Möglichkeit abgeſchnitten werde über die
allgemeine Zolleinigung mit völliger Freiheit des Entſchluſſes zu ver
handeln.“ Wenn dem durch dieſe Hinweglaſſung nicht unweſentlich
geänderten Aktenſtücke wirklich eine officielle Bedeutung eingeräumt
würde, ſo wäre allerdings eine Vermittelung der entgegenſtehenden
Anſichten wieder möglicher geworden, indem dadurch in einem Punkte
den preußiſchen Anforderungen bereits nachgegeben wäre.

Die gemeldete Reiſe des Königs von Hannover nach München
und Stuttgart erregt einige Aufmerkſamkeit Es liegt nahe genug,
daß man ſie mit der Zoll frage in Verbindung bringt, um ſo mehr

e

geblich ein Lob geſucht das man nicht eben ſo gut auf Cartouche oder
auf Poulgiller nach einem gut ausgeführten Streiche anwenden könnte
und zuweilen ſchäme ich mich für die franzöſiſche Sprache und den Na
men Napoleon, wenn ich die wirklich ein wenig allzuunverdeckten, offe
nen und ſachtreffenden Ausdrücke leſe mit welchen das Richteramt und
die Geiſtlichkeit dieſem Menſchen ihre Glückwünſche darbringen daß er
die Conſtitution durch Einbruch beſtohlen hat und bei Nacht ſeinem Eid
entronnen iſt.

Nachdem allen Erbrechungen und alle Diebſtähle, die den Erfolg ſei
nes Unternehmens bedingten vollbracht waren hat er ſeinen wahren
Namen wieder angenommen z jedermann erkannte nun daß dieſer Menſch
ein Monſeigneur ſei. Hrn, Fortoul gebührt die Ehre dies zuerſt
bemerkt zu haben

Wenn man dieſen Menſchen mißt und ſo klein findet wenn man
daneben den Erfolg wägt und ihn ſo unermeßlich ſieht, ſo iſt es kaum
möglich daß die Vernunft nicht in Verwirrung komme. Es entſteht
die Frage Wie hat er es angefangen Unterſucht man nun Abenteuer

und Abenteurer näher, ſo erkennt man, abgeſehen von dem Vortheil,
den er aus ſeinem Namen zog und einigen äußern Umſtänden die er
bei ſeinem Einbruchebenützt hat bei dieſem Menſchen und ſeinem Ver
fahren im Grunde nur zwei Dinge: Liſt und Geld.

Was die Liſt betrifft, ſo haben wir bereits dieſe Hauptſeite bei
Louis Bonaparte hervorgehoben aber es iſt nöthig noch einmal darauf
zurückzukommen.

Am 27. November 1848 ſagte er ſeinen Mitbürgern in ſeinem Ma
nifeſte: Ich fühle mich verpflichtet Jhnen meine Empfindungen und
meine Grundſätze zu bekennen. Nichts ſoll zweideutig ſein zwiſchen
Jhnen und mir. Jch bin kein Ehrgeiziger Auferzogen in freien
Ländern, in der Schule des Unglücks, werde ich ſtets den Pflichten treu
bleiben, welche Jhre Stimmen und der Wille der Verſammlung mir

auferlegen.“ z.„„Jch werde meine Ehre darein ſetzen, nach Verlauf von vier Jah
ren meinem Nachfolger die Regierungsgewalt befeſtigt, die Freiheit un
angetaſtet, einen thatſächlichen Fortſchritt zu übergeben.

Wortſpiel. Monſeigneur heißt in der Diebesſprache ein Werkzeug zum Ein
brechen.

Hr. Fortoul hat Louis Bonaparte zum erſtenmal mit dieſem Titel angeredet.



uweil dieſe jetzt ſo weit gediehen iſt, daß i etwaige Abweichung der ten, Briefe u. w. aus denen hervorgeht, daß die Tendenz dieſer
Politik der iſterien von derjenigen der Souveräne deutlich hervor Verbindungen von jeher eine hochverrätheriſche geweſen. Der ſpezitreten muß. Au Kaſſel wird uns ferner die plötzlich erfolgte Reiſe Theil de rege rehaceite kenne Milloeder r. J
des Kurfürſten ebenfalls nach München gemeldet. Es wäre dies ein men Kommuniſtenbundes geweſen zu ſein, und zwar Mitglieder des
Grund mehr für die aufgeſtellte Vermuthung 3 Kreiſes Köln, der gegen das Ende des Jahres 1850 an die SpitzeWie die „N. Pr. hört, wird ſich die Londoner Conferenz des Bundes getreten u Von den Angeklagten ſollen Röſer, Bür
im Spätherbſt wieder mit der „Neuenburger Angelegenheit“ zu be gers, Nothjung und Reiff dieſe Thatſache einräumen, die übri
ſchäftigen haben. t gen dagegen ſie entſchieden in Abrede ſtellen. Morgen um 9 Uhr
„„Poſen, d. 4. Oetbr. Die Cholera iſt ab und die Jeſuiten werden die Verhandlungen beginnen und täglich von 9 bis 2 Uhr

ſind hier eingezogen. Die Patres Jesuitae Antoniewicz und Bac dauern, ſo daß, da über 50 Zeugen geladen ſind, der Prozeß wohl
zynski ſind, der Pr. Z.“ zufolge, in der vergangenen Woche einge 14 Tage dauern dürfte. Der Appellations erichts-Rath Göbel wird
troffen und halten hier zweimal des Tags Predigten. Geſtern pre den Vorſitz des Gerichtshofes führen und der Ober Prokurator von
digten dieſelben in der DominikanerKirche, welche gedrängt voll Zu Seckendorf in Aſſiſtenz des Staats Prokurators Sadt das öffent
hörer war. Vorher war eine zahlreiche Prozeſſion um die Domini liche Miniſterium vertreten. Sechs Defenſoren werden die Vertheidi
kaner Kirche, durch die DominikanerStraße, kleine und große Ger gung der Angeklagten führen, doch ſoll ſich im Gegenſatz zu den Be
berſtraße zurück nach der Kirche gegangen. S hauptungen einiger berliner Zeitungen der Advokat Blöm nicht dar

Köln, d. 3. Oct. Nachdem an die, in dem re beginnen unter befinden. Unter den geladenen Zeugen befinden ſich auch der
den Beckerſchen Prozeſſe angeklagten Perſonen die Anklageakte und Polizei Direktor Wermuth und der Ober Gerichts Rath Meißner
die Liſte der Geſchwornen ausgehändigt worden iſt, bin ich im Stan aus Hannover. (Pr. 3.)
de, Jhnen bereits einige vorläufige Mittheilungen über den Prozeß Dresden d. 4. Octbr. Die Neuigkeit des Tages iſt das vom
machen zu können. Die Anklage gegen ſämmtliche Angeklagte, 12 an Könige angenommene Entlaſſungsgeſuch des Miniſters des Jnnern
der Zahl, lautet auf Hochverrath. Es ſind angeklagt: 1) der Ci v. Frieſen. Auch der Finanzminiſter Behr hatte ſeine Entlaſſung
garrenmacher Röſer aus Köln, 2) J. H. G. Bürgers ohne Ge eingegeben, die aber nicht angenommen worden iſt. Daß Herr Behrwerbe aus Köln, 3) der Schneidergeſelle Nothjung, ohne feſten nicht auf ſeine Entlaſſun ſehen wundert uns nicht. Zwar gab es
Wohnort 4) Dr. jur. Becker aus Köln, 5) der Chemiker C. W. viele Leute, die ſich nkibeken, die Herren von Frieſen und Behr
Otto aus Köln, 6) der Dr. med. Daniels aus Köln, 7) W. J. würden mit dem Zollverein ſtehen und fallen, doch gab es von jeher
Reiff aus Köln, ohne Gewerbe 8) Dr. med. Klein aus Köln, ebenſo viele, die in Bezug auf Herrn Behr beſcheidene Zweifel heg
9) Pr. med. A. Jacobi, zuletzt in Berlin wohnhaft, 10) der flüch ten. Daß er Miniſter bleibt ſpricht dafür daß er mit der Politik
tige Schriftſteller Freiligrath, 11) der HandlungsKommis A. ſeines Kollegen Beuſt einverſtanden, und daß nun jede Ausſicht auf
Erhard aus Köln und 12) der Schneidergeſelle Leßner aus Mainz. eine Wiederannäherung an Preußen und auf eine Verlängerung des
Die Anklageſchrift, welche gedruckt iſt und über 60 Seiten enthält, Zollvereins verſchwunden iſt.
zerfällt in zwei Theile, von denen der erſtere Theil eine allgemeine Darmſtadt de 4 Octbr. In der heutigen Kammerverhand
Schilderung der Entſtehung und Fortpflanzung der über ganz Euro lung, welcher die Miniſter nicht beiwohnten, ſind die auf Erhal
pa verzweigten Verbindung und Verbrüderung geheimer Geſellſchaften tung des Soll vereins gerichteten Anträge angenommen worden.
giebt, welche ſeit dem Jahre 1831 ſucceſſive unter verſchiedenen Na Der Herzog und die Herzogin von Naſſau kamen heute hier zum
men aufgetreten und bekannt geworden ſind. Bemerkenswerth ſind Beſuch an und kehrten Abends wieder zurück.
darunter der „deutſche Volksverein“, der „Bund der Geächteten“, der Hannover d. 4. October Die öfter wiederholte Aufſtellung,
deutſche Bund der Gerechten“, der „Bund der Deutſchen u. ſ. wie daß die Hannoverſche Zeitung niemals recht die Meinung der
Die Drganiſation dieſer Verbindungen war wie die Anklage ergiebt, Regierung in der handelspolitiſchen Frage vertreten hat, wird jetzt
eine ungemein komplizirte und ſcheint man hierzu ſich die Freimau auch dadürch beſtätigt daß dieſer Zeitung von Seiten der Regierung
rer Orden zum Vorbild genommen zu haben Die Leitung der gan jetzt unterſagt worden iſt das Publicum weiter mit ihren desfallſigen
zen Verbindungen geſchah von London aus durch eine Eentralbehörde, Artikeln zu behelligen. Nichtsdeſtoweniger wird Preußen über die
als deren Mitglieder man ſtets bekannte Perſönlichkeiten figuriren ſieht. Stellung Hannover's vollſtändige Gewißheit haben müſſen. Die öſter
Die Anklageſchrift enthält ferner auch Aktenſtücke, Statuten, Schrif reichiſche Agitation, Hannover von Preußen zu trennen, iſt nämlich

Und Sie
ſammlung ſchrieb er: Ich will des Vertrauens der Nation würdig Oh ich, keineswegs
ſein und die Verfaſſung aufrecht erhalten die ich beſchworen habe. Louis Bonaparte ergriff lebhaft die beiden Hände des Hrn. F.
Am 12. November 1850, in ſeiner zweiten Jahresbotſchaft an die Na und ſagte ihm mit bewegter Stimme
tionalverſammlung, ſagte er: „„Wenn die Conſtitution. Mängel und Ge Herr F. ich danke Jhnen, daß Sie mich nicht für einen
brechen enthält ſo ſteht es Jhnen Allen frei, ſie vor den Augen der Schelm halten!
Nation hervorzuheben ich allein, durch meinen Eid gebunden, Das war 14 Tage vor dem 2. December.

Am 4. Gerade zu derſelben Zeit und in demſelben Augenblicke, wo, demhalte mich ſtreng an die Grenzen, die ſie mir gezogen hat.“
September deſſelben Jahres zu Caen, ſagte er: Jn einem Augen eignen Geſtändniſſe des Mitſchuldigen Maupas zufolge, das Gefängniß
blicke wo allenthalben der Wohlſtand wieder zu erblühen ſcheint wäre Mazas in Bereitſchaft geſetzt wurde. (Fortſetzung folgt.)
es ein großes Verbrechen wenn irgend Jemand durch Abänderung des
Beſtehenden dieſen Aufſchwung lähmen wollte.“ tut An neueſten Schriften nd erſchienen;

Einige Zeit vorher, am 22. Juli 1849, bei Gelegenheit der Eröff Helaborbern ren die Gut
nung der Eiſenbahn von Saint Quentin war er nach Ham gegangen nen. Deutſch bearbeitet von e künſtlichen ßah
Dort hat er ſich, in Erinnerung an Boulogne, an's Herz geſchlagen Dichtungen des deutſchen Mittelalters. 8. Bd. Leipzig. 1 Thlr.
und die feierlichen Worte fallen laſſen von Düringsfeld, J., Amimone. Eleg. gebunden Breslau. 22 Sgr.Heute wo ich als der Erwählte von ganz Frankreich das geſetz ter Er Iekhaea rössiea, I. Tivr. M. Atlas. Sluttgart. 3 Thlr.
mäßige Haupt dieſer großen Nation geworden bin kann ich mich nicht Euler Lr, Theorie der Bewegung feſter oder ſtarrertsſbrper Wie nmertangem
einer Gefangenſchaft rühmen die einen Angriff gegen eine regel herausgegeben von Wolfers. Greifswald. 2 Thlr. v
mäßige Regierung zum Grunde hatte.“ Fiſcher, Zyi Die Jdee des Schönen. Hhiloſophiſche Briefe. Stutt

„Wier da geſehen hat welches Unheil ſelbſt die gerechteſten Revo gart. 1 Thlr. Sgr. alled Thlr.lütionen nach ſich ziehen, Vegreift kaum, daß Jemand die Tollkühnheit u L R. die Göttin. Ein Hoheslied vom Weibe. Hamburg b
haben konnte die ſchreckliche Verantwortlichkeit einer Aenderung auf ſich Hartmann, F., die Kinderkrankheiten und ihre Behandlung nach den Princi
nehmen zu wollen ich beklage mich alſo nicht daß ich hier in einer pien des homdopathiſchen Heilſyſtems. Leipzig. 3 Thir. 71/, Sar.

Helfer ich A. Engländer und Franzoſen. Eine Paralleie. Berlin. 1 Thlr.jähri t i w n die Geſetze meines Vatere t nd e e Sigo der Stell Hinrichs, H. F, W., die Könige Entwickelungsgeſchichte des Königthums von
kandes vüßßen wügee ind es gereicht mir zum en den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart Leipzig. 2 Shir. 15 Sgr.
ſelbſt wo ich gelitten einen Toaſt zur Ehre der Männer auszubringen, Hoffmann von Fart erbte den Doanteverſchee Mamenbüchlein. Hannover.

die entſchloſſen ſind ihrer eignen Geſinnung zum Trotz die Einrich 10 Sgr. tttungen ihres Landes zu achten.“ Holland, Ar, die Buchhaltung des kleineren Landwirths. Stuttgart. 26 Sgr.
Und während er alſo ſprach bewahrte er im Grunde ſeines Her Jan e ch mit den Anciennetätsliſten der Juſtiz

ens wie er ſeither in ſeiner Weiſe beurkundet hat ſtets den Gedanken amten r t ngen zu Schill the.den er in dieſem nämlichen Gefängniß von Ham niederſchrieb e Selten u S w. von Kalb und ihre Beziehungen zu Schiller und Göthe

gelingt ein großes mer re den erſten Schlag
Um die Mitte November war der Volksvertreter F. ein gen. 2. Thlr. 20 Sgr.Anhänger des Elyſée bei Bonaparte zu Tiſche geladen War Tiine u. M. H., Lehrbuch der Axqnömetrie. T. Lfg. mit Atlas. Leip

Was ſpricht man in Paris und in der Verſammlung fragte vpilling 7
der Prſident den Abgeordneten. Schmitz, S. W., der kleine Kosmos. Eine allgemein verſt

Je nun Prinz bung Köln. 10 Sgr.en t Die Segnungen des Zollvereins. Eine ſtatiſtiſche Skizze. Leipzig. 6 Sr.
Man ſpricht immer. von Stur, E. E., praktiſche Andeutungen in Bezug auf das erfolgreichſte Ver

fahren am Krankenlager. Wien. 1 Thlr. 5 S
a Wovon Temme, J. D. H., Gloſſen zum Strafgeſetzbuche für die Preußiſchen Staaten.Von dem Staatsſtreich. 2 Breslau. 2 Thlr. aUnd glaubt die Verſammlung daran Waitz, G., SchleswigHolſteins Geſchichte in drei Büchern. 2. Band. 1. Hälfte

t Göttingen. 1 Thlr. 10 Sgr.Ein wenig Prinz.
gart. 1 Thlr. 22 Sgr.Winter, A., die Volksvertretungen in Deutſchlands Zukunft.Fragments historiques.

Mejer, O, die Propaganda ihre Provinzen und ihr Recht. 1..Thl e Göttin

59 d Lipzig. Sgr.T. Leſe und Schreibſchule pzig Sgr Andliche Weltbeſchreie
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in dieſe nblick rühriger als je, und die öſterr. Preſſe trägt ſichren wie See v Hannover ſich für den Fall nicht län
ger an den Septembervertrag gebunden glaubte, daß Preußen die Ver
anlaſſung zum Bruch geben ſollte. Dagegen ſprechen bis jetzt freilich
noch die von verſchiedenen Seiten eingehenden Nachrichten über die
Vorbereitungen, welche getroffen werden, um den Zollverein mit Preu
ßen ins Leben einzuführen.

Aus dem Herzogthum Meiningen, d. 30. September.
Auf dem Papier iſt unſere Werraeiſen bahn nun faſt fertig. Der
Vertrag zwiſchen den betreffenden Regierungen iſt in dieſen Tagen in
Koburg ratificirt, die Urkunden darüber ſind ausgewechſelt worden,
und es fehlt nun nichts mehr als das Uebereinkommen mit der thü
ringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft und das Geld. Der letzte Punkt
ſcheint der wichtigſte. Das „wie viel“ iſt bereits ermittelt. Der
Koſtenanſchlag ſoll ſich auf 7,230 000 Thlr. und 500,000 Thlr. für
eine Zweigbhahn von Koburg nach Sonneberg belaufen aber das „Wie
zu beſchaffen das iſt noch die Frage, die nur unſere Geldmänner
genügend beantworten können.

Jtalien.
Turin, d. 1. Oct. Einer Privatnachricht zufolge wäre das Mi

niſterium, nachdem es alle Mittel erſchöpft hat, ſich mit dem päpſtli
chen Stuhle zu verſtändigen entſchloſſen, ſich dem Antrage der Kam
mer die Kirchengüter einzuziehen und die Geiſtlichen, wie in Frank
reich aus Staatsmitteln zu beſolden, nicht zu widerſetzen. Man fügt
hinzu, daß der heilige Vater über dieſen Entſchluß ſich ſehr entrüſtet
zeige und Piemont mit dem Bann belegen werde. Man hofft von
Frankreich, daß es durch ſeine Vermittelung dieſe äußerſten Maßre
geln abwenden werde.

Neapel, d. 26. Sept. (Tel. Dep.) Der vom 15. Mai 1848
her anhängige politiſche Prozeß neigt ſich ſeinem Ende zu. Der
Staatsanwalt Angelillo beantragt für 9 Angeklagte die Todesſtrafe,
für 2 dreißigjährigen, für 2 ſechsundzwanzigjährigen, für 16 fünf
undzwanzigjährigen Kerker und für einen Landesverweiſung.

Frankreich.
Paris d. 3. Oct. Abends. Die neueſten telegraphiſchen De

peſchen über die Reiſe des Präſidenten ſind aus Narbonne datirt
Sie lauten „Narboönne, d. 2. Octbr., 10 Uhr Abends Der
Prinz kommt eben vom Ball. Man hat ihn mit Blumen überſchüt
tet und überall ihn als Kaiſer begrüßt. Der Prinz iſt von dieſen
Beweiſen der Liebe ſehr gerührt.“ „Narbonne, d. 3. Oetbr.,
10 Uhr Morgens: Der Prinz hat heute Morgen die Meſſe im Do
me gehört. Eine ungeheure Maſſe Volks war mit ihm in der Kirche
Ueberall lebhafte Zurufe. Alle Herzen alle Arme erheben ſich zu ſei
ner Begrüßung. Er ſchickt ſich ſo eben an, nach Carcafſone ab
zureiſen.“ Die „Indep. Belg.“ meldet unter ihren letzten Nachrich
ten die Ankunft des Prinzen zu Carcaſſone. Er traf dort am Sonn
tage ein. Jn den „Folies dramatiques““ wurde dieſer Tage ein
neues Stück gegeben worin „Es lebe der Kaiſer gerufen werden
muß. Das ganze Parterre brach in Pfeifen aus. Herausgeber
und Redakteur des „Siecle“ ſind vom Zucht-Polizei Gericht zu 1 Jahr
Gefängniß und 1000 Franken Geldſtrafe verurtheilt worden. Das
Marſeiller Komplott kommt auf ausdrückliches Verlangen Louis Na
poleons vor die Aſſiſen.

Der Pariſer Correſpondent des Londoner Morning Chronicle
liefert einige intereſſante Commentare zu den telegraphiſchen De
peſchen des „Moniteur“, die in Bezug auf hiſtoriſche Wahrhaf
tigkeit ben berühmten Bülletins des Kaiſers wenig nachgeben. Unter
Anderm erzäblt er. In Valence begnügte ſich der Präfect damit kund
zu machen, daß ein proces verbal über alle Diejenigen aufgenommen
werden wird, die nicht illuminiren; mit andern Worten, daß ſie ins
ſchwarze Buch kommen werden. Jn Toulon wurden Diejenigen die
ſich von der Jllumination ausſchließen würden, mit Geldbußen und
Tkwie man wohl hinzufügen dürfte, mit Gefängniß bedrohte
Der päpſtliche Nuntius, der einige Tage vor dem Prinz Präſidenten
in Marſeille angekommen war, erfuhr nicht die zarteſte Behandlung.
Er hatte Audienz und überreichte dem Präſidenten einen Brief vom
heiligen Vater Louis Napoleon las das Schreiben ſogleich und mit
augenſcheinlicher Befriedigung, wobei das Antlitz des Geſandten eben
falls vor Freude ſtrahlte; aber kaum war der Präſident mit dem Le
ſen ffertig, als er die koſtbare Epiſtel in der Hand zuſammenknitterte,
als „wär's Maculatur zum großen Aergerniß von Sr. Heiligkeit
Vertreter. Beim Abſchied ladet ihn Louis Napoleon zum Diner
d die Einladung wird natürlich angenommen. Aber kaum iſt der
Nuntius aus dem Hauſe, als ihm ein Adjutant nacheilt, mit der Be
richtigung. die Einladung ſei auf morgen und nicht auf heute, wie
der Präſident aus Zerſtreutheit geſagt habe. Der Pralat iſt einiger
maßen überraſcht. Als er aber ſpäter in ſeiner Wohnung bei Tiſche
ſitzt, läßt ſich derſelbe Adjutant wieder anmelden, mit der Botſchaft,
daß die Einladung doch für heute gelte. Das war zu ſtärk. Der
Prälat ließ ſich daher entſchuldigen, indem er dinirt habe und nicht
gewöhnt ſei, zweimal an einem Tage zu Mittag zu ſpeiſen.

Belgien
Von Brüſſel wird gemeldet daß es in der Abſicht der dorti

Setbſteicruna liege, im Falle eines Angriffs Frankreichs auf die
nach a adigkeit Belgiens den Mittelpunkt des belgiſchen Staates
vo ten zu verlegen, wohin ſich dann auch der König Leo
Schutze es Samilie begeben werde. Von dort aus unter dem
egen jeden An ad ſchen Geſchwaders würde der vollſte Widerſpruch

ges e griff von Seiten Frankreichs geleiſtet werden Wir

machen in Bezug auf dieſe Angabe darauf aufmerkſam, daß ſie nicht
in die Reihe der bloßen Tagesgerüchte zu ſtellen iſt. Belgien berei
tet ſich ohne viel Geräuſch auf alle Vorkommniſſe, welche der gegen
wärtige Stand der Dinge drüben in Frankreich herbeiführen könnte,
mit allem Eifer vor.

Vermiſchtes.
Bis zum 2 October Mittags waren in Berlin an der Cho

lera erkrankt 88 Perſonen. Zugang bis zum 3. Mittags 11, bis zum
4.Mittags 8, zuſammen 107 Perſonen. Davon ſind geneſen 14, ge
ſtorben 56, in Behandlung verblieben 37.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. October.

Geſtern Nachmittag gegen 4, Uhr paſſirte die Prinzeſſin
von Preußen auf der Rückreiſe von Weimar nach Berlin den hie
ſigen Bahnhof.

Der Berliner Eiſenbahnzug, welcher Nachmittags 2 Uhr hier
eintreffen ſollte iſt geſtern ausgeblieben Wie uns mitgetheilt wird, iſt
bei Roßlau zwiſchen Cöthen und Wittenberg die Achſe der Lokomo
tive gebrochen und der Poſtwagen durch die Kraft der nachſtürzenden
Wagen bedeutend beſchaädigt worden. Das Beklagenswertheſte bei
dieſem Unfalle iſt aber, daß dem Heizer der Maſchine beide Füße
änzlich zermalmt worden ſind. gt Heute Morgen der Schmiedemeiſter Schirmer aus

Belitz bei Leipzig, welcher im Wilke ſchen Gehöfte am Leipziger Thore
hierſelbſt eine Lehmſchacht gepachtet, in derſelben von einem überhän
genden Erdſtück verſchüttet und, nachdem die Erde weggeräumt, leb
los darunter hervorgezogen. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
und zwei Kinder.

Bekanntmachung,die im Michaelis Termine 1852 ausgelooſten und reſp. zur Zah
lung ausgeſetzten Kammer Kredit-Kaſſenſcheine betreffend.

Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Verlooſung der vormals ſächſiſchen,
jetzt preußiſchen Kammer Kredit Kaſſenſcheine wurden nachverzeichnete Nummern
behufs deren Realiſtrung im Oſter Termine 1853 gezogen

von Litt. Aa. à 1000 Rthlr.Nr. 29. 243. 538. 797. 881. 953. 1112. 1271. 1278. 1388. 1699. 1819., 1890.
1906. 2040. 2093. 2292. 2311. 2612. 3199.

von Litt. B. à 500 Rthlr.Nr. 2. 196. 261. 266. 426. 446. 676.
Außerdem find von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſſen Scheinen [itt.

E. à 41 Rthlr. die Scheine
Nr. 6477. 6541. 7059. 7105. 7299. 8214. 8235.

zur Zahlung im Oſter Termin 1853 ausgeſetzt worden.
Die Beſitzer der vorbemerkten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten

Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine
und der zu den Scheinen Litt. Aa. und B. gehörenden Talons und Coupons mit
dem Eintritt des Oſter Termins 1853 wo die Verzinſung der jetzt gezogenen
Scheine Litt. a. und B. aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe in preu
hiſchem Courant zu erheben.

Merſeburg den 20. September 1852.
Jm Auftrage der Königl Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Der RegierungsPräſident.
von Wedell.

t Bekanntmachung,die im Michaelis Termine 1852 ausgelooſten Steuer Kredit
Kaſſenſcheine betreffend.

Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Verlooſung der im Jahre 1761, ſo
wie der anſtatt der früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im
Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Kredit Kaſſen Scheine ſind folgende ine
behufs deren Realiſtrung im Oſter Termine 1853 gezogen worden

1) Von den Steuer Kredit Kaſſen Scheinen aus dem
Jahre 1764;

von Litt. A. à 1000 Rthlr.:
Nr. 124. 599. 832. 1513. 1534. 2246. 3111. 3974. 4199. 4582. 5097. 5302.

5563. 5717. 5912. 6486. 6675. 6831 7191. 7197. 7658. 8839. 8973. 10,514.
10/561. 10/648. 11,413. 11,594. 11,635. 11,798. 12,118. 12,225. 12,612.
13,078. 13,170. 13,823. 14,055 14,572;

von Litt. B. à 500 Rthlr.:Nr. 742. 751. 1056. 1329. 1475. 1673 1745. 2006. 2344. 3741. 3875. 4008.
4416. 4549. 4844. 5080. 5313. 5568. 6456. 7099. 7821. 7856

von Litt. D. à 100 Rthlr.-Nr. 32. 1266. 2035. 2305. 2373. 2657. 2677. 2895. 3077. 3486. 3710. 4067.
4234. 4413. 4524. 5223. 5859. 6271.

Von den Steuer Kredit KafſenScheinen aus dem
Jahre 1836.

Von Litt. A. à 1000 Rthlr.Nr. 5. 83. 90. 290.5
von Litt. B. à 500 Rthlr.:
von Litt. C. à 200 Rthlr.:
von Litt. D. à 100 Rthlr.

Nr. 47;

Nr. 3. 38. 142;

Nr. 106. 127.
Die Jnhaber dieſer Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Kapitalien gegen

Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons zu Oſtern
1853 wo deren Verzinſung aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe in
preuß. Courant in Empfang zu nehmen.

Merſeburg den 20, September 1852.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden

Der RegierungsPräſident
von Wedell.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
327,31 Par. L. 325,08 Par. e. 326,37 Par. L. 326,25 Par. L.

10 Par e. 5,19 ar e 17 ar. e 133 Par. e.

elat. Jene ſ. o e eneuftwärme 8,2 G. Rm. 12,8 6. m. 10,2 G. R. 10,4 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

5, October
Luftdruck

Dunſtdruck



Bekannkmächungen.
Zur Einweihung meines neuen
Saales, als den 10. d. Mts.,
wo von Nachmittags 3 Uhr an
großes Vokal- und Jnſtrumen
tal- Concert und nach dieſem
Ball ſtattſindet, ladet freund-
lichſt ein

d. Aug. Arnold
Gaſthausbeſttzer in Löberitz b/g.

ur Kirmeßund Schei id. M., ladet e Sonntag den 10.
J. Funke.Hohen.

Donnerstag von 6 Uhr AbendsHeute
Ragdut blanc bei G. Lüttig.

Ein gutes Billard, neu überzogen, ſteht
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
in Delitzſch im Weißen Roß.

Nordhauſen, den 2. October

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 e 2 1 4
Gerſte I 10 17Hafer 2520 24Rüböl pro Centner 10 1
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 5. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GHerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32
Berlin, den 5. October.

Weizen loco 56—63
Dlpfd. gelber Schleſiſcher abzuladen 60 frei

Mühle bz.
Roggen loco 47 53

OHet. 46 à 46 bz.
Oct. Nov. 45 à 46 bz.

Nov. Dec. 45 à bz.
Frühj. 46 bz.

Gerſte 38--40 feine Oderbruch, im Kanal, 40 bz.
Hafer 27—28

Frühj. 50pfd. 29 Br.
Erbſen 47 53
Winterrapps 70 70
Winterrübſen do.

Leinöl loco 119
pr. Lieferung 11Spiritus loco ohne 4 e 25 bz.
mit Faß 24 u. 24 verk., 24 Br. u. G.
Oct. n 21 o.1e u. 21 e verk., 21297, Sr.
Nov. Dec. 21 verk. u. Br. 20 'G.
e 21 à 20 verk. 209. Br.,

2

Hamburg, d. 4. Octhr. Weizen Frühj. Roſtock und
S 130pfd. 99 a 100 anzunehmen. Roggen

rühj. Königsberg 124pfd. 72 gefordert, 72 geboten,
120pfd. 67 70. Del Oet. 22 Mai 21

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.
am 6. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei er
den 5. October am alten Pegel 42 unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten.

Aufwärts: d. 5. Octbr. P. Küſel, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Bornemann, Stabholz,
v. Spandau n. Bernburg. E. Pfaffenberg, desgl.

Wenig, desgl. n. Buckau.e etwarte d. 5. Octbr. C. Zimmermann, 2
i v. Salzwünde n. Berlin. C. Kreye,See deeet C. Arroid, 2.Kahne, Sch febanhetz-

o. Nebra n. Swinemünde. L. Lorengel, Brennholz
v. Schlangengrube n. Magdeburg. W. Göhre, Ger

e, v. Halle n. Hamburg.
Magdeburg den 5. Hctober 1852.

Die Anfuhre von15 Schachtruthen Bruchſteinen, M Holz Auction. 3
4500 Stück Mauerſteinen ontag den II. October c. von Nachmit2500 Dachſteinen x tags 1 Uhr an ſoll eine der Gemeinde Groitſch

36 Fuder San zugehörige Quantität Hölzer beſtehend in ſtar
S Fahren Bretter Bohlen und Holz inelern tis 20 Zoll ſtark meiſt-

zum Bau des Wirthſchaftsgebäudes auf der ietend verkauft werden.

9 Groitſch, den 5. October 1852.farre zu Mitteledlau, ſoll am Die OrtsbehördFreitag den 8. October Vormittags Sum 10 Uhr
im Falkſchen Gaſthofe zu Cönnern an den Arbeiter Geſuch.
Mindeſtfordernden verdungen werden wozu Auf der Braunkohlengrübe ,„Emilie““ bei
ich Unternehmungsluſtige einlade. Strenz- Naundorf finden fleitzige Arbeiter

Halle, den 2. October 1852. Beſchäftigung. Der Verdienſt bei dem zeiti
Der Bau Jnſpektor en Gedinge iſt auf 9 bis 10 in der acht

Steudener. ündigen J 14 z in der zwölf
Die Jnſtand d en F ſtündigen Schicht zu bringen.lauer t d. W Raguitag Meldungen werden auf der Grube ſelbſt

3 Uhr im Thuſtusſchen Gaſthofe daſelbſt an und durch mich angenommen.
den Mindeſtfordernden zum ſofortigen Beginn Hettſtedt, den 3. October 1852.
der Arbeit ausgeboten werden, wozu Unter J. Wohlfarth,
nehmer hierdurch einladet Schichtmeiſter der Grube.

der Ortsvorſtand.
Oblau, den 6. October 1852. Hamb. Preßhefe. F. Mitreuter, Bechershof.

Die Heilmethode gegen Nervenkrankheiten (Epilepſte), Gehörleiden,
gegen gichtiſche, rheumatiſche und lähmungsartige Zufälle übe ich täglich Nachmittags von i

bis 3 Uhr aus. Dr. med. Tieftrunk, pr. Arzt.

e Zahnbürſten,welche ſich durch ihre Nutzbarkeit auszeichnen, ermittelte ich durch beſondere Be
mühungen und kann dieſelben als ganz vorzüglich und billig empfehlen.

Merin. Schöttler,
I y 74 IDas Gaudig' ſche Düngemittel,

oder die ammoniagkaliſche Oüngekohle, à 25 aus der chemiſchen Fabrik z Dehnitz
bei Wurzen, iſt nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben bei Georg Salomon

t auf der „Maille“.

Friſcher Kalk, Mauer und Dachſteine
Freitag den 8. October in meiner Ziegelei am Hamſterthore. Stengel.

Fonds und Geld- Cours.

in, 5. Oct. S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.Brief. Geld. J Gem S Srief. Geld Gem.
Fonds Courſe. Cöln Mindener U. Km. 5 losreiwillige Anleihe 5. 102 DüſſeldoxfElberfelder 87taäts Anleihe von 1850 1037, 103 do. rior.ſado. 1852 4 104 103 do. Prior. sStaats SchuldScheine 3 94 94 WMagdeburgHalberſtädter

Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 130 129 Magdeburg Wittenberge
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 do. Prioritäts- 5 103 103Berliner Stadt Obligat. a 103 NiederſchlefiſchMärkiſche 4 loo
de da. u 31 93 92 do. Prioritäts 1Kur u. Neumärkiſche 3 do. Prioritäts- a 1027/-Dſtpreußiſche do. Prioritäts III. Ser. 103S Sommerſche i o do. iv. ser. sS Poſenſche o do. Zweigbahn S.S do. m 3 97 Oberſchleſiſche Lit. A. 171Schleſiſche a wo do. Lit. B. 3 la7S do. Lt. B. vie gar. s Prinz Wilh. (Steele Vohw. r
Weſtpreußiſche. 3 967 96 do. Prioritäts- 5 SKur u. Neumärkiſche 4 1101 do. II. Serie n s rS VPommerſche e 4 J Wente n ren so

n e e de e eS 5 1 tagt garantirte 3S e e Ruhr et KecheGlabe uSchleſiſche 4 (101 101 do. Prioritäts- 4 Sg. r e ne See 3 92Preuß. BankAnth.Scheine. üringer m djedrichsd'or a u37 133 do. PrioritätsOblig. ar 103Andere Goldminen a 5 n u mee e en e i
Eiſenbahn Actien. m und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 3 91 ſenblStammActienBergiſchMärkiſche 51 v und Quittungsbogen.do. Prioritäts- 5 104 103 AachenMaſtricht o Einz. 4 63do. do. I Serie. s 103 Amſterdam Rotterdam 4 80

BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 135 Cöthen Bernburger 2 59do. Prioritäts- a M100 KrakauOberſchleſiſche 4 90Berlin Hamburger 106 105 KielAltong 4 106 ido. Prioritäts- a 103 102 Livorno Florenz 4 Sdo. do. w. Mecklenburger 4 368 352 36 àBerlinPotsdamMagdeb. 82 81 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 42 i 41 42
do. PrioritätsObligat. In W et ZarskojeSelo fco. 141 àdo. r a 1017, on An el. Privrit. z Actien

BerlinStettiner 144 Im ſterdamtVete ar eehe W be erbet Wie eSein Minne z 5 1112, a Belg. garant. Oblig. 87 86do. Porter Seugetle l102 Kaſſen BereinsBankAct. 4 d
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 385 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)
Halle, Donnerstag den 7. October 1852.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. October.

Zürn a. Rudolſtadt. Hr. Conduct. Serwatka a. Wettin. Hr. Dr. Barche
witz u. Sohn u. Hr. Kaufm. Cohn m. Tochter a. Breslau. Die Hrrn.
Kaufl. Berger, Thierfelder u. Uhle a. Leipzig.Bei dem geſtrigen (im Hauptſtück d. 3. mitgetheilten) Eiſen Englischer Mof: Die Hrrn. Kaufl. Rolle a. Stettin Schulze a. Breslau.

bahn Unglück zwiſchen Coswig und Roßlau wurden außer dem Heizer Voigt a. Erfurt. Hr. Buchhdlr. Stolze a. London. Hr. Geh. Rath v. Frie
ſen a. Stralſund. Hr. Commiſſar Krauſe a. Bremen.der Lokomotive ein Poſtbeamter, ſowie mehrere Paſſagiere mehr oder Gollner Lörren: Die Hrrn. Kaufl. Schröter a. Suhl, Maßmann a. Ver

minder erheblich verletzt. Die Bahn war bis ſpät Abends geſperrt. lin. Hr. Touriſt Wittig a. Köthen. Hr. Aſſeſſor Feiſſig a. Liegnitz.
Beim Wegſchaffen des Tenders wurde leider auch noch ein anderer Stadt Hamburg Hr. Kreisphyſ. u. Sanitätsrath Dr. Curhe a. Coswig.
Feuermann durch das Abgleiten der dazu angeſetzten Winden bedeu
tend beſchädigt.

Hr. Mühlenbeſ. Schmidt a. Griebo. Hr. Dr. Wichmann a. Mügeln. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Helder a. Marienwerder. Hr. Jnſp. Teichmann a. Magde
burg. Hr. Fabrik. Angerſtein a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl. Overlach a.
Braunſchweig Tregmann a. Leipzig.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Thomas a. Berlin, Böhme a. Leipzig,
Sieger a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Hildmann a. Florſtedt. Hr. Partik. Lutze
a. Oſtrau.

Magdeburger Bahnhof Mad. Ehrmann, Mad. Gefell u. Mad. MantelKronprinz Hr. Partikulier Baron v. Wildegg a. Wien. Die Hrrn.
Gutsbeſ. v. Sparre g. ein a. WMad. a. Straßburg. Die Hrrn. Rent. Potocki a. Petersburg Lipperello a. Frankſ. parre a. Stockholm, v. Winterſtein a h r Schafer a furt. Hr. Cand. theol. Cigerius a. Baden. Hr. Arzt Bornuheim a. Kaſſel.
Dreyer a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Klaue a.
Breslau, Müller a. Glatz, Krebs a. Hannover Liebmann a. Veſſau.

Stadt Zürien: Hr. OLmtm. Plock a. Kloſtermansfeld. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Wilitowsky a. Poſen. Hr. Partik. Ortmann a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kaufl. Hoyer a. Magdeburg Buſch a. Leipzig Weikgenannt a. Mannheim,
Heinemunn a. Hannover Wilhelmi a. Berlin.

an Die Hrrn. Kaufl. Breslauer a. Berlin, Kaiſer a. Frankfurt.
Thüringer BRahnhoſ: Hr. Rittmſtr. v. Budde m. Gem. a. Ludwigsluſt.

Hr. Rent. Bardo a. Hannover. Hr. Landwirth Lehmann a. Goldbeck. Die
Hrrn. Kaufl. Siegel u. Hungar a. Leipzig

lötel de FPrusse: Die Hrrnu. Kaufl. Pohle a. Langenſalze, Peters a. Go
Hr. Oekon. Uttemann a. Tambach. Hr. Bäckermſtr. Hannert g. Weir t Hr. Mark tha.Goldner Ring: Frau r. Ziemann, Hr. Bergmſtr. Breslau u mar. Hr. Geſchäftsreiſ. Rundlich a. Potsdam.

ſcheider Herold a. Wettin. Frl. Förſter u. Frl. Otto a. Höhnſtedt.

Fedanntmachungen
„2000 ſind ſogleich auf ländliche Grund

ſtücke und zu ſicherer Hypothek auszuleihen.
Näheres bei Herrn Juſtizrath Quinque

in Halle.

Meine auswärtigen Kranken benachrichtige
ich hiermit, daß ich von Köſen nach Naum
burg zurückgekehrt und daſelbſt, wie früher, zu
ſprechen bin.

Naumburg, den 5. October 1852.
Medizinalrath Dr. Stapf.

Auction von Orangerie und
Topfgewächſen.

Montag d. 11. d. M., Nachmittag 2 Uhr,
verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des Kauf
manns Herrn Fritſch Co. am Parade
platze Nr. 1952a2 2 Granatbäume, groß-
und kleinblättrige Myrthenbäume in
Kübeln nebſt einer Partie Gewächſe in Kü
beln und Töpfen, 24 Stück MiſtbeetFenſter,
eine Anzahl alte Miſtbeet Kaſten und ein Paar

Gießkannen. Brandt,
Auct.-Commiſſarius u. Taxator.

Jn unſerm Verlage iſt erſchienen und in
G. C. Knapp's Sort. -Buchh. (Schroe
el Sümmonm) zu ehe u
Muiſcher Hausſihat für Jedermann

allverſtändliches erklärendes Sprachbuch
für den

Nährſtand und das Geſchäftsleben, zur Ver
meidung des Fehlerhaften und zur Verdeut
ſchung der Fremd und Kunſtwörter im Spre

chen und Schreiben.

Von Theodor Heinſius.
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage

Dauerhaft geb. 1 Thlr.
Nicolaiſche Buchhandl. in Berlin.

Eine Familien Wohnung von 5 bis 6 Stu
re Küche und Zubehör wird zum

z miethen geſucht dur G.Fiedler, kleine Senat b J
Die erſte Etage von 2 Stuben, KammerKüche und Zubeher iſt in meinem Hauſe zum

1. Januar anderweitig zu vermiethen.
J. G. Fiedler, Nr. 209.

e

Einen tüchtigen Hofemeiſter weiſt nach

J. G. Fiedler.

m e e
S A. Präuſcher's großes angatomiſches Muſeum,

4 welches vier Jahr in Berlin und Magdeburg gezeigt wurde, iſt jetzt kurze Zeit hier im
Nathskellerſaale zu ſehen es enthält über 200 der künſtlichſten Wachspräparate.
Jch bitte ein wiſſenſchaftliches und kunſtliebendes Publikum mich zahlreich zu beehren,

indem ich feſt überzeugt bin, daß ſo ein reichhaltiges Muſeum noch nicht da war und auch
nicht wieder kommen wird, und bemerke noch daß es das größte in Europa iſt. Zutritt
von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr. Entree à Perſon 5 Dienstag und Freitag von
Abends 5 bis 9 Uhr ausſchließlich für Damen.

Sämmtliche hier eingeführten Schul und Lehrbücher ſind
zum Theil antiquariſch zu mögl. billigen Preiſen oder neu und
dauerhaft gebunden ſtets vorräthig bei

D. W. Lippert, Alter Markt Nr. 495.
Wohnungs Veränderung.

Unterzeichneter wohnt nicht mehr große Klausſtraße Nr. 872, ſondern große Ulrichsſtraße
Nr. 69, fertigt alle Sorten Reiſe Und Spatzierſtöcke, Regen und Sonnenſchirme, über
nimmt das Ueberziehen der letzteren auch werden alle Reparaturen pünktlich, gut und billig

beſorgt. Louis Jaeger.In allen Buchhandlungen, in llalle pei Pkeſler (Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben:

Homövopath. Studien u. Erfahrungen
im Bereiche der Pferdehunde.

Eine Sammlung von Beobachtungen über das Weſen des Pferdes, die günſtigen und un
günſtigen Reſultate der Jüchtung, Erziehung, Pflege, Training und Rennen,
ſo wie auch über das Weſen der Erbfehler, die Mechanik des Ganges und Beleh

rung über Geburtshülfe und Jugendkrankheiten,
wie überhaupt über die Krankheiten des Pferdes

und deren homöopathiſche Behandlung e.
Von Th. Träger,

Oberroßarzt am Königl. Preuß. Hauptgeſtüt Trakehnen.

gr. 8. geh. 1851. Preis 20 Sgr.
Die Central- Zeitung für die geſ. Veterinär Medicin von Kreutzer, 1852.

Nr. 8, ſagt über vorſtehendes Buch u. A. Folgendes:
Träger zeigt ſich uns hier als ein Freund, Verehrer und Ausüber der Homöopathie, wendet die hombo

pathiſche Heilmethode in einem preußiſchen Hauptgeſtüt an Pferden und Füllen von ſehr
hohem Werthe mit ſolchem Erfolge an, daß ſeine Vorgeſetzten zufrieden find. Denn wo es ſich um
Geld und Pferde handelt, da geſtattet man nicht fortdauernd die Anwendung der Homöopathie, wenn ſie ſich
als nachtheilig gezeigt, wenn ſie größere Verluſte herbeigeführt hätte. Solchen hat fachen gegenüber
verſtummt die Kritik; wer ſie nicht begreifen, nicht erklären kann, der kann ſie doch wahrlich nicht wegleug
nen er muß ſie glauben; denn Unglauben ſolchen Thatſachen gegenüber kann nur der Ausfluß
von Verblendung oder Eigenſinn ſein.

Zum Schluſſe wird noch geſagt
Referent hat den Verfaſſer bis zum Schluſſe ſeiner Arbeit begleitet und muß geſtehen, daß ihn die fri

ſche, lebendige, originelle und überzeugungstreue Darſtellung ſehr angezogen hat, und daß er
demnach dieſe Schrift Aerzten, Thierärzten und allen Pferdebeſitzern wirklich als eine jeden
lls intereſſant len kann.falls i e empfehlen kann Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.
12,000 und 8500 ſind auszuleihen durch Bei Pfeller (Sehwetschkesche Sort.-

Carl Paetzoldt. Buchh.) in Ilalle iſt zu haben
Die vorzüglichſten Mittel gegenEin Theilnehmer zu einem rentirenden Geſchäft in Halle wie zum ſofortigen r r e V

geſucht durch Carl Paetzoldt. Von Hr. J. E. Marker. Verlag v. Reichel.)
300 S auf ſt erden ſofort zu e et er e ethet wer

Carl Paetzoldt.

7 2. Auflage. broch. Preis 10 Ngr.Mehrere gut empfohlene Oekonomie Ver NB. Vorſtehende Schrift iſt höchſt wichtig
walter ſuchen Stellung durch für Jedermann und kann nicht dringend genug

Earl Paetzoldt in Halle. empfohlen werden.



Das Seidenwaaren-Tager von Emil Peter in Teipzig,
Neumarkt Nr. 42, über Herren Hammer u. Schmidt,

iſt durch neu erhaltene Zuſendungen der beſten in und ausländiſchen Fabrikate aufs Reichhaltigſte wieder ausgeſtattet, und hat, in geſtreift
klein carrirt, ſchottiſch, jaspirt, changirt, ohiné, fagonnirt, Atlas, Damaſt, moiré, zu Brautkleidern, Mänteln, Gilets, Putz Atlaſſen, wie
Sammet in allen Farben, Tüchern und beſonders ganz ſoliden ſchwarzen Stoffen, von den b
wahl anzubieten, deren Geſchmack, Qualität und Preiswürdigkeit nichts zu wünſchen übrig l
Berückſichtigung und wird gern Proben zuſenden.

illigſten bis allerſchwerſten Gattungen, eine Aus
aſſen dürfte. Es empfiehlt ſolche einer geneigten

Warnung.
Jeden der es wagt, von meinem Bau

platze Lehm oder Erde zu entnehmen, werde
ich ſofort zur gerichtlichen Anzeige bringen.

Friedrich Schlüter.

Seine Geſchäftsverlegung nach der Bar
füßerſtraſſe Nr. 92 zeigt hierdurch erge

benſt an F. Hellwig.
Wohnungsveränderung.

Meinen werthen Kunden und Geſchäfts
freunden zur Nachricht, daß ich meine Woh
nung aus den Neunhäuſern nach der kl. Ul-
richsſtraße Nr. 1019 (der ehemaligen Reſſource)
verlegt habe, und empfehle ich mich daſelbſt
zur Anfertigung aller in mein Fach ſchlagenden
Arbeiten unter Zuſicherung prompter und reel
ler Bedienung.

Halle, d. 6. Oct. 1852.
P. E. Leopold Sattlermeiſter.

Geſchäfts -Verlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mein
Leinen und BaumwollenWaarenlager eigner
Fabrik aus der großen Schloßgaſſe Nr. 1063
nach dem Schulberg Nr. 111 verlegt habe,
und bitte ein geehrtes Publikum ſo wie meine
werthen Kunden, das bisherige Vertrauen auch
ferner mir zu ſchenken, für reelle und pünkt-
liche Bedienung auch bei Beſtellungen in mein
Fach einſchlagender Artikel werde ich ſtets Sorge
tragen.Jugleich empfehle ich auch eine Auswahl wol

lener und baumwollener Strick und Webgarne
im Ganzen und Einzelnen zu billigen Preiſen.

Johann Friedrich Pfeiffer.

Meinen wertheſten Kunden zeige ich erge
benſt an, daß ich von heute ab Brunnenplatz
Nr. 1415 wohne.

Louiſe Häntze, Schneiderin.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung
aus der Schmeerſtraße nach dem Neumarkt,
Wallſtraße Nr. 1099, nahe dem botaniſchen
Garten, verlegt habe, und bitte das bisherige
Vertrauen mir auch in meiner neuen Woh
nung zu erhalten und mich mit gütigen Auf
trägen zu beehren.
Auguſt Brüggemann, Schuhmachermſtr.

Meine Wohnung iſt von jetzt an bei Herrn
Wittmann (früher das alte Adreßhaus),
Leipzigerſtraße Nr. 281.

E. Otto, GlaſerMeiſter.

Ein neues maſſives Wohnhaus mit vier Stu
ben nebſt Kammern zu vier Pferden Stal
lung, wobei ein und ein halber Morgen Gar
ten, an einer der gangbarſten Straßen nahe bei
Halle, ſoll veränderungshalber verkauft wer
den. Daſſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft.

Nähere Auskunft ertheilt der Mäkler Fried
rich Dietz, Klausthor Nr. 1264.

Ein anſtändiges Logis von 5 Stuben
und allem Zubehör, in ſchönſter Lage des Mark
tes, zum 1. April E. J. zu beziehen, iſt an
eine ruhige Familie zu vermiethen und Nä
heres darüber bei Hrn. Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zeitung zu erfahren.

Meine Wohnung iſt von jetzt ab kleine
Brauhausgaſſe Nr. 333.

Halle, den 5. October 1852.
H. Le Elere jun., Maurermeiſter.

Zwei Mädchen von außerhalb welche be
reits 5 und reſp. 10 Jahre in Materialgeſchäf
ten als Laden Demoiſelles gedient haben, ſu
chen zum 1. Januar 1853 oder auch früher
in Halle oder an einem anderen guten Orte
paſſende Stellen. Desgleichen ſucht eine Putz
macherin in ihrem Fach oder als Jungfer bei
einer Dame Anſtellüng. Reflektirende wollen
ſich gef. an Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung wenden.

Es wird bei einer Kranken gebildeten Stan
des in der Nähe von Halle eine Wärterin ge
ſucht. Dazu geeignete Mädchen oder Frauen
wollen ſich melden Leipzigerſtraße Nr. 1640
bei dem Dr. WBaltz Vormittags 10 Uhr.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren wünſcht
baldigſt ein Unterkommen als Hausmädchen
oder bei ein paar Kindern. Reflectirende kon
nen ſich melden Schmeerſtraße Nr. 466.

Emaillirtes Eiſern Koch und
Bratgeſchirr in verſchiedenen Formen und
Größen empfiehlt zur geneigten Abnahme

Otto Geiſel,
Wegnerſche Eiſenwaaren Handlung

Klausſtraße Nr. 870.

DOfenthüren, Roſte, Platten, Rund
öfen und Kochröhren zu billigen Preiſen

bei Otto Geiſel.
Kuhketten, Halfterketten,

und Stangenketten, Wagenſtränge,
Spannkekten, Ochſenzäume, Knöbel-
gebiſe und Kinnketten empfiehlt

Otto Geiſel.

Spaten das Stück von 72, Sgr. an, ſo
wie Schippen in allen Größen bei

Otto Geiſel.

Wagen-

Ein Lehrling von außerhalb findet ſofort in
einer hieſigen Handlung unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Haſen und Kaninchenfelle kauft fortwäh
rend zu höchſten Preiſen J. F. Naue, Hut
machermeiſter, Schülershof Nr. 743 1 Treppe.

Alle Reparaturen an Filz- und Seidenhü
ten, ſowie deren Reinigen von Schmutz und
Fettflecken, werden billigſt ausgeführt und die
Hüte auf Verlangen in 12 Stunden zurückge
liefert; auch werden zu den billigſten Preiſen
alle Tage Filzhüte gewaſchen und auf Verlan
gen nach den neueſten Façons umgearbeitet
beim Hutmachermeiſter J. F. Naue, Schü
lershof Nr. 743 eine Treppe.

Americaniſchen Stärke Glanz,
welcher, zur Stärke zugeſetzt, der Wäſche ein
ſpiegelglänzendes und blendendweißes Anſehen
giebt, verkaufen mit Gebrauchsanweiſung

W. Fürſtenberg Sohn.
Mehrere Tauſend Mauerſteine eine Partie

Stücken und noch 2000 Dachziegel ſind zu ver
kaufen auf der Königl. Saline.

Die erſte Sendung Kieler Sprotten
empfing und empfiehlt in ſchöner fetter Waare

Julius Kramm.

„Aecht Steyermärker Futterklingen,
für welche garantirt, zu billigen Preiſen bei

Otto Geiſel.

Haus und Stubenthürſchlöſſer, ſo
wie Vorhärngeſchlöſſer in verſchiedenen
Sorten und Größen, Maurer und Zie
geldeckerkellen, Kaffeemühlen u. Trom
meln, Hack- und Wiegmeſſer, Ei-
ſen und Meſſingdraht, ſo wie alle in
dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt

Otto Geiſel.
Aechte Teltower Nübchen empfiehlt
M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.

Sehr ſchönen holländiſchen Süß
milchkäſe habe wieder erhalten und empfehle

das Pfund zu 7
G. Goldſchmidt.

Die erſten diesjährigen Maronen
ſind angekommen und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 10. Octbr. Nachmittags 2 Uhr

ſoll ein zweiſpänniger halbverdeckter Kutſchwa
gen ausgeſchoſſen werden, ich alle Schieß
liebhaber einlade. Köſewitz.

Magdeburger Sauerkohl empfing
und empfiehlt Julius Kramm.

Echt Bairiſchen Malzzucker
empfing wieder Carl Brodkorb.
Portemonnaies u. Cigarrenetuis
habe ich in neuen Muſtern empfangen und em
pfehle ſolche billigſt.

H. Riiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Von einem pünktlich zahlenden Miether wird
zum 1. Januar 1853 eine Familienwohnung
von 2 Stuben 2 oder mehreren Kammern
nebſt Zubehör geſucht. Adreſſen sub H. R.
befördert die Muſikalienhandlung von H.
Karmrodt (gr. Steinſtr. Nr. 83.).

Nur ächte Wau de Oologne empfiehlt
in Kiſten wie einzeln

Carl Haring, r. 200.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aufforderung
Kameraden von 1813, 1814 u. 1815, wir

wollen uns wegen der Feier der Leipziger Schlacht
Sonntag den 10. Octbr. Nachmittags 4 Uhr
im Bürgergarten beſprechen.

Entbindungs Anzeige.
Todes Anzeige.

Nach kurzem Leiden an der UnterleibsEnt
zündung ſtarb heute in der dritten Morgen
ſtunde Fräulein Louiſe Schafft aus Ger
nerode, die treue Gehülfin in unſerm Haus

weſen. ßMit inniger Betrübniß zeigen wir dieſen
Verluſt ihren und unſern Angehörigen ſchul
dig an.

Rothenburg, d. 6. Octbr. 1852.
Eggert und deſſen Frau.
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